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PIEKFALL 
Mitteilunu; sblatt f ü r die Freunde dt>s Gaffelri i!~S f: cptemher 1976 (Nr . lo) 



ANU:TGF.N 

Gesucht: kl. Motorboot 5-6 m 

• · innenlie~. Masr.h . Rl' 

Be~leit-u.Sch ulun gsbuot . 

Michael Thonessen 
2 HH 52 OevelRÖnne 42 
Tel. ( olto) !H!o 7) 77 

Volkwin Yarg schreibt: 

Wo1fgan~ Friedrichaen und ich 
beschäfti~en uns mit der Fra~e, 
waa aus dem 3-Zyl . Modag ·76 PS 
werden soll, der bi~ jetzt 
einwandfrei; gelaufen ist, jedoch 
aus dem klenen Ewer hrraus muß 
wegen aeinea viel zu hohen Ge­
wichtes , damit rlirser wirder 
seinen Arech aus dem Wasser 
kriegt und anfän~t zu se~eln . 

Wir atellen ihn also einem 
interesaierten Käufer zur Ve r­
fü gung g egen Gebot. Get r ie be 
und alles andere Zubehör incl. 

Zugleich suchen wir ein r klei­
nere Ar.l"ge lt o - 6o PS . 

(s. auch PIEKFALL Nr .8 S. I o-- 11) 

•; n: !"el - !'! itp;l i ed Re: · ~: d .> chr. i _~ ~ l , ' !;J.JT: . : .· :T , -:: ~ :.: •· ' m ,", ·:r.- ;; s t d ' e 

CJ::n.;'rr ;;, 'vek w.:!'t· · s i~-: h e ' ·Ff; '-' ' .. :yr, ·; r. ~ · . _; e !t:. e -~ ' . !'o s ~89 :> 

a~ .o! e'r· Ü Lf"! !"'.f ~ l :1 e t~ c :n. ; l !.. r: ..3C:-.: !· :· : s ' :· ~ r : ,:; 1 t . f! St e erhol t.e ; e 

s täh le·r ~. e '·>:e r w .d 's t · .. ·e,·<- :. s ~ i : "P.o. .;i, : b -;; l hec ks e i :· :>e so . ders 

i rtere s s~ : . tes .;ct.i ~ ·: . c r · l e .t:·te ::i ,· : '! I ' •.-.' • : ~ t . e um c'ie: : r:~sc h icht­

l i c b~!'l ~e r de s . .)c!.i' f f e s ur d 'A' Oll t e :'o ooo l':a:rk. ' f ii r rl n s P'Ut 

e_r halter. e und · völ l i fc i · tak ~ ~ ;; c ~: ; rr ha ::e :i . ·1\e r r·d. h_at l a'.r>:e 

·verh andel't •ü .d ko':: r le d er. : ·ra is e t ·,.;as d r ii cke !! . 7.anl t e d<l !'l 

nl:e r · d~ch d i e hÖ ch ste .> :mtn e , d ie. "Li.sht!.r · ; e. a'1s :unsere r; 

Kre i se !'! für ei ner. '·>,:e r fl: e g e her:··,mrd.e . ~l a s mi tierweile i:. 

Ha .. : hu r~~; e inp;etrap-c;.e :;c hiff erh i el t de :1 ne ue n !'\amen F:ULE 

gemä ß einem 0pit ~!'la me r. , de n der neue EiRn er seit längerem · 

t r ägt ( auf äh nliche ~eise s i nd früher v i e le Sch if fe ~ u 

i hrem Name n v,ek omme n ) . 

Am däni s chen Li mf ,jord- Treffe n nahme n aus un seren Reihen 

f olgende Schiffe Le i l : J\UROR·A vo r. i\lt ona ; F'OHTUNA von 

Oevelgönne und MARI F: vo n Altona . Volker Meier hat es dann 

so mächtig ge j uckt mit s e i nem · eu aufgebauten Sch i ff, daß · 

er p;lei ch den Sp r ung nac h N? rwe gen wagte. 

Jürgen Klette bemannte sei n e n· Ewer ANNA LI ES A vo n Wils ter 

mi t Ki nd und Kep;e l und machte S•, mmerfer i e n i m Watt . Der Ewe r 

hat schon be i deMasten stehen und ist innen we i t ~eher.d f ertig; 

Segel und Schwerter fehlen noch . Per Maschine ging es aus der 

El bmü ndung heraus un d übers Watt b i s nach Eiderstedt. Ober 

den Ei derkanal b is Rendsburg und den NOK bis Brunsbüttel p; i ng 

es zurück. Nun l i e p; t d er Ewer wieder in Kasenort und wi rd 

weiter bearbeitet ••• 

Nachd em der kl eine Gaffe lkutter XENOPHON let z ten Winter im 

Eisgang' ge sunken v1ar , hat das g l ückl i cherweise kaum besch iid i g te 

Schiff wi eder den Besi t zer gewecnsel t und ist .i ~~ z t. in Nord­

friesland bei Niebüll station i ert . 

A-CHTUAJQ: 

I";-6-CBN De-f2- O..ult-L 06-12 WltrtL­
Hf'~ß~ITT2-ePFG~ STit TT /tl--f 2 . (1/I)J) 

'3. O t:..T. eeST A+f .Cf. VN 0 AO. 0 t-T .. 

Titel : "Gaffel flutten bes u r. h" anläUl ich des S. t~tpellRnf• 

"Lethe von Wewrlsfleth" in f'rei 1>Urt! / F.lb<'. f'ntd W." . · 

. . ~ 

wer imPIEKFA'fL etwas IPsen wil l , sollte aurh wns ~c~ r ei ben (UmhAnerfahrlln !!en, f'art,erlPbniase 

aowie für da s ~erlante Bezug~qnellen-Ver~eirhnis ~.PTF.Kf'All ~ r H S. 6) . Wenn möKlich s c hbn kräftig mi t 

der Yaachine. wegen der Reproduktion, aber a uch HRndscl>ri 't l ic he• ••t w i llko;"mPn . n~ eip;en<' Foto s , 7. ei ch-

nunp;en ilsw . • damit's nirht sn trock e'l;> wird . w~ ~~ 

PTEKFAI. l. l.litteiluu ll sbl a tt filr dir f'renn~e des \.affplri~ C!'s · Srnte..,he r 19 76 

Sch,riftleiter WernPr Ehmke · re l. f o4 21) 71'> 5 17 

Kaesenwart Werner Kokemüller ~2~Q ßo·sflP t h Oo r f ~t r 11 (Beit ra~ OM lo ,-- ) 

Schiffsfrap;ebo l!': en : ,To a rhim 1\AiFf'r 2ooo llambu.rg fio ~ lum~n•tr . '7 Tel, (o4o ) 479nl"i 

Fol ~ endes hRt mRn zu tun, um i n den Genull unre~~:P.lm i\ßi !•er PIEI-.F\I L- i!ber•enrlun"en zu kommen (un•l an zu spät 

an~ekünrli~~:ten Treffen teilnehmen zu könnPn : 

lo Yark in einen Briefumschlag tnn , An~aben ~ur PerF o n unn zum Scl iff m"r.hPn, an 

WF.RNF.R KOKRMÜI.LER, Dorfstr. l 'i , 22o9 Borsfleth, schickrn un d abwarten! 
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* * * • * * Hf.RBSTTREFFEN GLl"CKSTADT "OlH'UBf.R 1976 • • • • • • 

Wie beapro che n, findet wieder daa alljährliche Gaffelseglertre ffen ( das dritte) zum Herbst in GluckPtadt statt. 

Termin: Samstag/ Sonntag, den 9. und lo. Oktober 1976. In Hamburg unrl Schleswig-Hol•tein sinrl Schulferien , di~ 

Ti de iat ~~:finati ~. 

Glückatadt, Freitag 

Sametag 

Sonnta~~: 

Hamburg, Freitag 

Samsta~~: 

Sonntag 

HW o2.58 

HW o3. 31 

HW o~.o5 

HW o5.oo 

HW o5. 33 

HW ob.o6 

15.o9 

15.~5 

16 . 19 

17 . 13 

17,'io 

18 . 23 

NW o9. 53 

NW l o. J2 

· NW ll.o7 

NW 

I'W oo.29 

NW o l.o3 

22 .I 3 

22 . 48 

23.2o 

l2.o8 

12. 46 

13.21 

Die in Hamburg beheimateten Schiffe und Boote koraaen also mit der Samstagmorgenebue gut nach Glückatadt , wenn 

nur zei ti~~: genug aufgestanden unrl abgelegt wird . Die Heimrei"e am Sonnta~~: i•t vor Dunkelheit gut zu achRffen . 

Daa Program.: Anrei s e ao f rüh wie möglich, wer kann, schon zum Freitag. Regatta um die Badewanne von Gltickstadt, 

nur für Gaffe laegler, dieamal noch ohne Einteilun~~: nach Schiffen und Booten oder nach Typen. Die Regattaatrecke 

wird worher in gemeinsamer Beaprechun~~: der Schiffeeigner featgelegt, je nach Wind und Tide. Gegen 16 . oo Uhr 

eo llten a ll e Fahrzeuge wieder feetgemacht haben. Ab 19.oo Uhr Treff wie immer im Klabautermann am Rethöwel 

(Südufe r dea Binoenbafena). Um 2o ,oo Uhr sollten alle da sein. Im Klabautermann ist es immer en~. rechtzeitige• 

Ko.,.en aichert die beaten Plätze. Zwei wirbt. i~~:e Tageaordoun~~:apunkt. e werden dort erledip;t, zu,. eraten die Über­

gabe der Badewanne an d en Tageaachnellaten (und Preiaüber~abe an den Letzten), und zum zweiten di~ Abati .. ung 

über die Verleihung dea Veränderungapreieee (Werner Kokemüller muß die schöne Klü•bar.ke mit-bringen). 

Für wichtige und weni ger wichtige Anliegen der Vereini~~:un ~ wird Zeit sein, ebenso für die ao wichti~e Erörterunc 

über d ie noch im Bau bzw . Umbau befindlichen Gaffelsegler. Wie immer sollen Di as gezei~t werden. lnRbeaondere 

aollen d i e Eigner, die noch am Bauen sind, Bilder mi t bringen. Für alle, die noch unentschlossen sind, werden 

di eae Bilder e i ne Hilfe sein, und die anderen möchten doch gern wiesen, wi e we i t die Schiffe sind. Anaonaten 

achöne Bilder won der wercangenen Saison. 
Der Sonntag wird dem einen Teil Gelegenb~it geben, den dicken Kopf zu pflegen, den anrleren zu einem Klönachnack 

oder- j e nach Wetter- zu ei n~r Reise . Die beginnende Flut wird daa Zeichen f ii r den allp;emeinen Aufbruch geben. 

Daa näch ste allgemeine Wiedersehen ist dann das Wintertreffen in Bamburg. 

J .Kl. 

PS: Auch die Ei gner der Schiffe, die noch im Umbau sind , sollten bere ite per Schiff kommen. Bewundert werden 

aie achon werden, we nn auch daa bewundernde "Aaahb" erst spä ter kommen wird . 

Jürgen Klette wiirde sich freuen, wenn di e Ei~~:ner derjenip;en Boote und Schiffe, die vorauaaichtlich kommen 

werden, bis zum 3n._9. 76 perPost oder Telefon eine winzi~e Nachricht geben. Gegebenenfalls soll mit dem Hafen­

kap itän besprochen werde n, Wo i nsbesondere die größeren Schiffe liegen können. 

~achr ift: Jürgen Klette 221 3 Kath en Tel. o4821/ 1488. 

Bordcupräch 

An einem der vergangeneo Sonntage war ich - wie 

i .. er - an Deck der ANNA-LISA a n de r Arbeit, 

ala eine ältere Frau zum Steg kam und sich f o l ­

gender Dialog entwickelte: 

Frau: Ist das d ie ehemalip;e WIWI? 

Ich : Nein, daa ist d ie ebemali~e WATHILDE au s 

Wi achbaten. 

Frau: Wein Wann ( der im Hintergrund i m Auto 

saß) me i nt 1 da e sei die WJWJ. 

Ich die MJMl kenne ich nicht, aber ich kenne 

den jetzi gen Eigner, den Jan Rode au s 

Hamburg . Er hat das Sch iff je tzt auf 

EDEN umgetauft. 

Frau: Die MIWI hat f r üher un• p;e htirt. Mein Wan n 

Ich 

hat um l oo Mark gewettet , daß das d ie 

MIWI ist . 

Das ist schlecht f ür Ihren Mann, aber 

schön für mich. 

Frau : Nein, das Geld habe ich gewonnen . 

Ich : Schade . 

Frau : Nun will ich nicht län~e r stören. Tschüß. 

Ich : Tachüß. Ende J .Kl . 
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Ein weiterer Ewer? 

Ein weiterer Ewer achSnt vor dem Hochofen gerettet 

zu aein. ~. handelt sic h um den schon lange im Hafen 

von Üteraen vor sich hin gammelnden Ewer, ehemala 

ELFRIF.DE won ASSEL. Der Ewer iat 19o4 be i der bekann­

ten Ewerwerft Jacoba in Woorrege gebaut worden, In 

den 5oi~er Jahren war er in den Händen der Firma 

Oessau in ileiligenatedten/Stör, die d•n Ewer für 

Uferbefeetigun~~:aarbeiten eingesetzt bat. Übrigena 

war auch die ANNA-LISA zeitweise im Besitz dieaer 

Firma. 

Der junge Wann, der sein Aup;e auf ELFRIEDE hat 

fa l len lassen, ist Waz-Roret Wunder in Haeeldorf, 

Kamperrege 32 ( Tel. o4129/57o). Waz war schon zwei­

mal in Kasenort , um die ANNA-LISA anzuachauen, aei 

es, um ~ich e ine Vorstellunp; davon zu verschaffen, 

wie in etwa ein Ewer umgebaut werden sollte, oder 

um sich Wut zu machen. Schön wäre es, wenn die an 

sich schon beachtli che Flotte von Ewern um ein wei­

teres Schiff vergrößert werden könnte . Ein lobens­

werter EntschluO iat allerdings achon gefaßt: die 

den Ewer jetzt noch auszwichnenden schönen großen 

Aufbauten werden fallen. J.Kl. 



Gemeinsemes Pfingsteegeln, aus der Untersicht der "Pall,ele liaudi s"., etwas subjektiv. 

Gaffelfreund Yrled Hammer 
achre ibt zu seinen Bildern: 

1) Hier atehe ich mich mit 
der Großen noch auf Du 
und Du. 

2) Diea fand ich ao schön, 
daß ich fast Kolliaione­
kura geateuert hätte. 

3) Wein Paseieren an 
' "Elbe eine(t)• 

4) •••• an "Elbe zwei" 
5) Panele wollte hinterher, 

doch achaffte aie ea 
nicht an sehr. 

Vorbeigeschlängelt an geballten Ladungen von Plastikbombern, Bermuda~ . 
Kreuzern mit Bung~lo-Fenstern, schwarzen Blicken aus Super-Sonnenbrillen 
mit Pseudo-Brillanten, Peitschenantennen und Stahlangeln für weisse 
Haie, am 2,Programm NDR und an einer whiski-gequälten Akkord-Maschine 
Marke Hohner mit Reflexperlen,... gelangten wir in den stilleren. .Teil 
des Störbeckens."Fore lle", die noch im letzten Herbst als .Schönheits­
königin: au f diesem neblig versonnenen Wasserfleck l ag, grau gemai:ter '· 
Auf bau, mysti~ch zeitlos , Wasservögel im Ruderausschnitt sich das · ' 
Gefieder putzend, ••• lag jetzt landseits . Mit optimistischere~ Grün 
gemalt und werft gerechtem Sül lbord erschien sie uns zeitnaher. 

Der Abend kam und mi t seiner Ruhe manch schöner Gast, und alle 
schlummerten neben dem schwarzen Stahl der gro s sen "Anna Liesa", die 
sichere Geborgenheit ausstrahlte. 

"Die kleine Panele soll man schon lossegeln, hiess es morgens, 
die holen wir ja noch dicke ein". Also stach etwas später nach uns 
der Grassschiffspulk in Fluss . Als wir aber nach etlichen Meilen 

~. ' 

immer noch keine Spur eines Gaffelgeschwaders ausmachen konnten, ~-
glaubten wir,in die verkehrte Richtung gesegel t zu sein und dass es 
womöglich noch ein Neufeld so etwa bei Bergedorf gab. Also verzichteten 
wir auf Vorsprung und segelten stracks zurück. Na, und da waren sie ja " 
schliesslich, •.• reichlich verstreut zwischen anderem Gemüse. 

Auch "Fortuna", als stolzes Mutterschiff, wendete, jedoch scheinbar 
nur, um mit der bildschönen "Timpe Te" anzubändeln, die von einem 
Filmer (mit Recht) von vorn und achtern, von oben und unten, wie daa 
so üblich ist, anvisiert wurde. Schon dachten wir etwas vermessens 
"Na, so schlecht segelt die Panale eigentlich gar nicht", als Fortuna 
im offener werdenden Wasser schnell Höhe gewann, kühn den Kurs · der 
Dampfer durchschnitt, was auch Einen veranlasste, aufgeregt "Tuut" 
zu sagen, • •• dann war sie bald nur noch ein kl einer, roter Fleck. 
~nter uns, am Horizont, schien, als Abschluss des gemeinsamen 
Segelns, noch irgendwas Gaffliges herumzukreuzen ••• da schrie ich& 
"Muttersau, kümmer dich um deine Ferkelt", was aber zu Unrecht in 
den Wind gelästert war, denn eben jetzt hatte wohl Fortuna gewendet. 

Na, nun beginnt -das grosse Einsammetn der Brut, dachte ich gerührt, : · 
Aber mehr als einen Blick konnten wir nicht auf den stolzen Holländer 
werfen, der mit altgermanischer Unbestechlichkeit, ohne. auch nur mit ~· 
der Wimper zu zucken, in einigem Abstand majestätisch vor dem Winde 
Heimwärts zog. Ein überwältigendes Bild, besondere in unserer Vor-
stellung, wie die dort drüben sich genüsslich in der Sonne auf dem 
Deck räkelten pder einen Spazie~gang durch die Kajüteräume machten. 

Auch "Wahkonda" mit al l ihrem schönen Tuch, zeigte, 
dass dieses jetzt ihr Wind war, und die Seezunge "Oliver" hatte 
nirgends Schwierigke•.ten und war immer gut voraus. TIWPE TE , mit der 
wir bislang noch so eine Art Sichtverbindung hatten,reiste weiter 
nach Neufeld. Somit gierte Panele einsam in der achterliehen See, 
die gegen den Ebbetram stand, riss an Stagen und Schoten und sah für 
Stunden nicht viel mehr als Brunsbüttel querab. Für Anregung war 
indess gesorgt. Die neu eingebaute Motorwelle benutzte das Arbeiten 
der Panele, um durch ein kleines Bächlein Niederalbwasser ihr Dasein 
~u konstatieren. Dieses schwabberte lustig über Spanten und Dosen 
des sonst so pottdichten Bootes. Ein ganz neues Segelgefühl. 
Aber nack jeder Ebbe kommt wieder Flut, jede Schelle an der Welle 
lässt sich dichtziehen (sofern nicht gänzlich eingerostet), und jede 
Panele plätschert einmal an ihr Ziel, um sich an dem dunklen Bauch. 
der Anna-Liesa auszuruhen~ Der Schiffer dieses Stahlewers hatte 
inzwischen 3 Commodores vertrieben, die mit ihren Lustkreuzern 
sich an dem "ollen Prahm" als beque111em Anleger vergriffen hatten. 
Abseits ankernd, zeigten sie una nun den krummen RUcken und giftalten 
glubsche Blicke herüber zu dem suspekten Volk ohne ClubmUtzen auf 
den rumpligen "Arbe i terkähnen". 

Indess öffnete jetzt der grosse Ewer ungeahnt seine Luken, d.h. 
wir krabbelten hinunter, und was aussen rauhes Eisen war, das auch 
Eisschollen 11 ab" konnte, war innen warme, nordische Kiefer in 
sauberster Verarbeitung, schlicht und wohltuend frei von jedem 
"Nicknack". Der Duft von Holz mischte sich mit dem von frischem 
Landbrot, geräuche r ten Würst en und manchen unverbogenen Herrlich­
keiten. Eben jetzt, wo wir alle, von Gross-und Kleinschiff, von 
Oberstrom un~ Unterstrom,beisammen sassen, fiel mir der abgedroschene 
Spruch eines unl eidlich bekannten Milit är s eins Getrennt marschieren, 
vereint schlagen! ••• Liegt doch 'ne Weishai t drin: Getrennt zu 
segeln, vereint den Bauch sich vollzuschlagen. Wir brauchten keine 
Angst mehr haben vor Segeln als Selbstzweck. Es gibt noch Segeln 
als Auf takt zu Beisammensein in echter, menschlicher Atmosphäre ••• 

An Deck, zwischen knorrigen Blöcken und zwischen dem 
Duft nach Hanf und Holzteer lag das verchromte, körpergeformte, 
schaumstoffgepolsterte Schulterstativ des Filmers ••• 

Gehirnprothese für eine f ast schon verlorene Zeit? 
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KLElN - ABER FEIN, PFINGSTTREFF~N ·Dr:ll GAFF': ! FH IY '\DF. 

Um ee vorweg zu sa~~:en : vi e le waren nir.ht gekommen. Aber f ii r die, di~ dnbP i waren , •·ar es Ar.hön. 

Unser bßlbfertiger Ewe r AN\'A-Ll!"A vnn WII.STLR Wl\r zuerst dß, und hlid• a urh l~ n ~e Zt•i t tla s e i nzive Schiff, 

bi s' hinter dem Ltd tdamm di~ dop pe lte n Gaffe'segel vnn DÄDALt:S e r Rc hiere r. , di P i n cn t e r .r: n t . f~rnunn zu Ank Pr 

ginl!. ANNA- LISA war de r· l'i'lzner wn h l nn lJ e ka nn t . Gege n ~I i t tal! ~in ,• D..ID..Il.t:S Anker au f und mur. o rt ~ st.ö rnnfwiirt• 

davon. Dafür ersc h ienen im Ln u f e deR 1\ar.hm it ta i!S nu ' Uorsf le th W.\111\!1'\llA (l'eter il ll rm•) . TBII'lTE ("i t• rner 1\okr­

müller) und der Jollenkreuzer SWAI'T-IF. 1\iir ~ ae l llnldt ), d i P an !'trnrrhord länj!ss ei t s l!in ~ rn. 

Unter aeinem großen braunen Gaffelseu;el erschien das eiserne Catb oot OL IVER "" " WPtlel (R o l f Herlvn ) untl rli r 

bereite alleeite bekannte PANf.LF: (Fred Jla"'mer). rlin an de r Aa c l< bnr dsei t-e .fe • tmn r hte ~ . Er •t cege n Ah e ntl kam 

gegen liif" Tide f ORTU\'A ( Vo lkwin Marf!), ciiP dt>n Ank,.r fallen 1 ieU . Von d o rt kttol dAnn a11ch cliP i ~ berrllschun ~ 

des Ahen~s: di e ga nz e Besatzune im Aeib oot kRm an Anrrl jterudert, freihorcl •!ut dre i F'in :·er brPi t. 

Gaffel frenn rl e ohnP Sc hiff hAt t e.., • i rh nirh t. hn!!eme l rll't un •l er•c'•ienen anrh ni r. ht im Laufe des Sonnta~:vor­

mittage. Nur e i n KameramAnn mit Frau ka-n <>n t.•prechend sein r r Anme l•' unl! unrl se~~:elte mit (unrl m;, r.hte ,\ufnahmen 

für einen ~~:eplan ten Film ) . Ge~~:en lo Uhr ~~:inrr es mit der Ebbe und Rm Wi nrl elbRbwärts, n~r A'\~A-Ll!"A wurde zu­

rück~~;e!Rsaen. T>a es kPin r Re~~:atta ~~:ah unrl keinP Prei •e, w'lrde we i t.estl(ehen d i m Verbar rt l(e&ejlel t. Ledi~~:l ich 

die FORELLE (Henry Steckme i• tt'r ) hAtte ~ich selhst ii ndi !l l! emacht. , <lA s i r an • Z e it ~~:r i inrlen nir.ht diPsen Kurs . 

mitee~~:eln konnte. 

Noch vorm Kentern des Stromes gin rr ea auf He i mAtkurs, Haumacho t swi nd, achterlieb e r Wi~rl und Sonnenschein . 

Ale wir mit der FORTUNA unter Segeln in d i PStör knmen und bei A~I'A-LISA län~~:sseits ~~:eben wo llten, 

mußten wir featstllen, daO drei PlnstikjAchten der loo.ooo llM-Kl ns se dort feRtii:Pmacht. hntten. Al• Michael 

dil' FORTUNA aber dicht heranbrachte,und sie deut.lir.h zum Able11e n a•1fgefordert wurden, ll'~tten sie beachleu­

ni~~;t ab . Am Abenrl gab es im 'Salon' vnn ANIIA-LI"A 11emeinsRmes Ahendbrot . Vi e rzl'hn Persn·nen muß'ten sich um 

den Tiech zwar etwa' drän~~:eln, aber es l(in!l. AnRchließend Klönschnack und Schluß . - Pfin ~ stmontag war Auf­

bruch . OLIVER und PANELE ~~:in l! en mit der Flut ab. FOIITIJNA begleitete unter Se~~:eln A"'NA-LISA noch störauf 

bis faet nach Beidenfleth : ein echönPs Bild zum Abschied. 

Noch eine Anmerkun~~;: Ich meinr, daß sich dieee Art des Pfin ~sttreffens ~~:ut gemacht hnt. MAn hatte 7.eit, mit 

allen zu schnacken und die Boote und Schiffe in Ruhe aniuRehen. Natürlich sind die Nichtschiffseigner und die 

Nochbauer etwas au~geechlosaen , Aber die Möl!lichkPit zum Mitsegeln bestanrl auch. Unaer Herbattreffen und dae 

Wintertaffen bnt die große Runde an Land, Pfingsten scheint ea mir entbehrlich. Soweit nicht lauter Widerapruch 

erfolgt, aoll dil' Einladun~~: zu Pfin~~;aten 1977 in ~~:leichrr Weise erfo!j(en. 

J.Kl. 

Liebe Eule! 

(offener Brief an Gaffelfreund Bernd Schaiel 

in Ha•bura) 

~un biet Du Eigner einee Ewere, der CHRISTJNA 

ez WELPOWENE aus Wilater. Ee war ein acbönee 

Schiff, und Du wirat ea acha~fen, daa Schiff 

wieder in eein Traditionskleid als Beaanewer 

au stecken. Alle alten Schiffer auf der Eibe 

werden die WEJ .POMENE sofort wiedererkennen, 

denn unter dieaem Namen bat das Schiff ja 

Geecbicbte ge•acbt. Schließlich war ee zwiacben 

den Krieaen daa einziv.e Schiff, das auf der Elbe 

von einer Frau allein gefahren wurde. Im PJF.K­

FALL wurde bereite darüber berichtet. 

Aber wae ha& Du für Pläne mit dem Schiffsnamen? 

Wenn Du den Spitznamen EULE haat, iet dae nur 

Un~ endlich, wir geben doch etwas auf die Tradition. 

Nicht nur die Gaffel unterscheidet uneere Schiffe 

von P.Bstikjachten. Die Namen der alten Schiffe wer­

den doch überwiegend fortgeführt, auch wenn aie für 

den jetzi~~;en Ei~~:ner nicht mehr den peraönlichen 

Bezug haben. WEI.POXENE ist schön, EULE iat echreck­

licb. Überleg ea Dir! 

Dein Jürgen Klette 

~ eine Sache; die andere Sache ist, den Ewer ao 

zu nennen. Natürlich gibt ea Ewer, die Namen 

nach Vögeln führen, meines Wiasena wäre es 

aber der erete Ewer dieses Namens, vielleicht 

eogar das erate Schiff. Auch vermag mich Dein 

weiterer Grund, der Name WELPOWENE eei im Aue­

land unveratändlich, nicht recht zu überzeugen. 

Weinst Du, die Dänen könnten mit EULE etwae an­

fangen? Ich sehe Dich an Deck etehen und zur 

Verdeutlichung die Arme schwenken, die Augen­

brauen hochziehen und Cbuh-Cbub rufen. 

5 
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Giekbäume, Gaffeln, Leitwagen u. a. 

t 

40( 3 

~ 

t 

·, ·. 

Skizzen ·v on Ba••- unrl Takcl'unj!;seinzelb~iten au~ SZYMAN~KY: "Der Ewe r der Niederelbe". 

Da s Buch i•t längst ver~triffen unrl die Ewer auch. bald·. Wehr Ski zzen im närh~ ten PTEKFAI.L . 
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Fortuna z e i g t Flagge beim Li~rjord-Treffen 

J ä hrlich lrt: f'f'en si c h di e däni.scl{'~ri ' Schiffsliebhaber 
b e im Ve t e r&nen-Tr& e skipssamslut~ihi, in diesem So mmer 
war das Trel 'f e n gl e i c h zw e i Wo c h e n lang, vom J . . - 1~. 
August. 

Ca. /jO d ti nis c he Schiffe war e n da l.,.~ ·;; ; u.a. die J- Ma s t­
sc hon e r Elinor, Britta Leth, u,nd . Buriavista, die · Schoncr 
Aaron und Fulvia di e Galea sse n Skips ladncr , llabed, Palna­
t ukc, die 100 jährjge Jagt Jensin'e und ~. in norwcgischer 
Colinarche r und was deiglei~hen ~6~h mph~ d~s He rz crf• ·eut . 

Als einzi g es d c ut"c iJ e s Schiff ze.igte Fortuna den Stander 
rl P r Gal'fe lf'r<•ttnrl c " " d o,; -.gP.lt. e wi.edor als einziger P latt ­
boden und seitseilwer t -bewehrt ·mit den Däne n ~m die Wette 
oder von e ine m Limf'jordh&l'en · zuin anderen. 
Es gab e ine Menge Jubil e en: In Aal~otg init d er 500-Jahrfeier 
g ing es l o s, dann we it e r ni;i c h Logstör, Auf der Regatta dort­
hin g ewann b e i a cht e rli <: l:l e.QI. Wind J• - 4, das offene Nordland­
Boot de s Sc hiff'ahrt s mu seuni.s · Rosk:i.'lde, des.sen Rah- und Rah-
topsege 1 sowi e St e u e r s tange .vun ac}) t , .Insassen bewegt wurden. 
Zweit e r in diesem Re nn e n war die J- ~astige Eil inor. In Skive 
wurde das 650-Jahr-Jubil e um d e r alte·n Stadt gefeiert und für 

' die Veteranen-Segler {llit. dänisct>e.n Skipp~·r-Labskaus (nicht 
so püriert wie bei uns) vi e l 'Bier und noch mehr Musik in ei ­
nem Zelt am Hafen zelebriert. 

Inzwisc hen b e ka'm. 'Fortuna aus ()evel"~önn e Gesellschaft aus 
Al tona, Aurora von Al tona ers'C; hien a ·uf ihrer Jungfernreise 
im Limf jord und zeigte s:Lc·h den · Dänen und dem glücklichen 
Skipper Volker Meier von d e r · be'sten se'ite .• 
Auf dem Törn von .Skiv~ .:.a c h Nyköbihg li-e'r 'si~ munter allen 
anderen davon und hätte aucb · ~~itUßa den· Steven gezeigt, 
wenn diese nicht die Vorteile c1e~ . flachen Limf jordes ge­
nutzt und sich kr,euzend . übe.r . Up.t;iefen davon gemacht hätte. 

. . . . . 

Nyköbing präsentierte si~~ . ~~;·S~hweinebraten über Holz­
kohle-Feuer auf dem Markip·l .a ·:tz: und einer herrlichen trun­
kenen Daddelmus.ik, die vie r .- ko'p-ttimierte Jü~länder zur 
Freude der Kauenden d~rboten'\ · . 

Der letzte Treffpunkt war Thisted, zu dem man rund um die 
Insel Mörs segelnd gelangte . · -
Diese Tour war das schön~te' La~dschaftserlebnis, was sich 
denken läßt. In Thisted liegt der J-Mastschoner Aphrodite ; 
eine wahrhaft betöre nden Schönheit, 1929 bei Weber in Sven­
borg für den Portugal-Neufundland-Verkehr für Marstaler 
Rechnung gebaut und bi$ 1932 motorlos gesegelt. 
Einer Gruppe junger Kanadier ist die Luft ausgegangen 
und nach 2 - jähriger Arbeit am Schiff von 70-72 ist es 
im beinahe fertigen Zustand liegen geblieben, fast fer-
tig geriggt als Topseg~l sch6n~r mit allen Spieren , lJO 
Blöcken und sämtlichen Segeln, alrerdings ohne Ma schine , 
was bei ca. 40 m Länge u.a. heute nicht mehr zu bewältigen 
sein dUrfte. Jetzt liegt die Aphrodite ausgedörrt in der 
Sonne und wartet auf einen Liebhaber - oder sie wird in die 
Karibik entschwinden und wie viele Baltic-Schoner zu g ut em 
Wurmfutter. 

.. . llnb gar 6thn .mtlnfd)iffu! !l>lt 9fnd• 
'l'llbn jd)lögt untrmiiblid) ~iillc auj \!iillt' 

~tl'Qllj; 

rcr. 1. Großbaum: 1. Mast, 2. Oroßbaum, 3. Mastbolz~, 
4. Lümmel, S. BaumbolzenJ. 6. Bind~t_,. 7. M"a~tptatt:~· 8. Schl1tz 
fOr Mastbolztn. Nr. 2.. uro8bium: t . #Mast, · 2.· Oroßbaum, 
3. Scharnierband, 4. · lümmel, S. Baumbolzen,6. Binder, 7. Auge 
für Belcgn.tgcl. Nr. 3. Brsahnbaum: t. Mut, 2. Beuhnba.um, 
3. Mastband mit Auge, 4. Mastbolzen mit Haken, So. Binder. 
Nr. 5. Oroßbaum: I . Schmcrrccp, 2. Rdftaljc, 3. Rdfbackcn, 
4. bcwcglichtS Schotband, 5. festrs Schotband, 6. Schotblock, 
1. SchothornbUgcl, 8. Schothornschicnc, 9. Dirkaugc. Nr. _4 
wie Nr. S: 4. bewegliches Schotband, 6. Schotblock, oben m1t 
Zapfen, 7. Schothornbügcl. Nr. 6. Schotband : 1. Baum, 2. festes 
Band 3. angtschmiedder Bügel. Nr. 7. Reffbacken (s. Nr. 5), 
ande;e Form. Nr. 8. Gaffelklau : t. Gaffel, 2. angesetzte Klau, 
3. Gaffelrackk4. eiserne Bänder, 5. Augbolzen fürklaufallblock. 
Nr. 9. Gaffel lau : 6. Bügel für Klaufallblock. Nr. 10. Besahn· 
baum : I. Ausholrina:, 2. Scheibengat, 3. Ausholcr, 4. Aush~ler· 
talje 5. Hahncpoot, 6. Schotblock, 7. Belegklampe, 8. D1r"k· 
aug~. Nr. 11 a. ' Aeltere Bde:stigung des oberen Klaufaft. 
blockes: 1. Augtxmen, 4. abgeflachter Block. Nr. 11 b. Neuere 
Betestigung des oberen Klaufallblockes : 1. Augbolzcn, 2. 
Stütze, 3. eiserne Mastplatte, 4. ~ock. Nr. 12.. Be:sahnleit· 
wagenbügel : I . Ruderstamm, 2. e1sernes Quer band, 3. fester 
Ruderkopf , 4. Ruderpinne, 5. eiserne Ungu chiene, -6. Ruder· 
backe, 7. Helmholzhake.n, 8. Leitwagenbügel. Nr. 13. Besahn· 
lc~itwagen der Seefischer·Ever : 1. Auge.l.. 2. Bunde. Nr. 14. 
Schmiege : 1. Schmiege, 2. Drahttau (z. t> . fockstag) . Nr. 15. 
Leitwagen der Oiek·tver : t. Mitte.lstütze1 2. Leitwagenstüt~e, 
3. Lippbalken, 4. Spieeelplanken, S. Kafutdeckreling, 6. Lett· 
wagen, 7. Kopt, 8. Mutter. Nr. 16. BesahnleitwagenbOgel: 1. 
LeitwaaenbURel, 2. eiserne Stana:e mit Mutter. Nr. 17 wte 
Nr. 16, der l.ettwagenbügel (1) lst oben breiter und besitzt 
zwei Bunde (2). Nr. 18. Wantriistea : I. mit li.a~ gestelltem 

Fortuna hat später Ma nn schaft gewechselt und nach Anke, Hans­
Gerhard und Volkwin' Mar.g haben die Thönnessen-Gebrüder weiter­
gesegelt und den L'imfjord erforscht, bis sie sich auf den Weg 
zurück nach ~amburg mit Marie auf Läsö trafen. 

~'h~leJ~t:~m~~ ~hi~:. <~~~\~i.;ti;,:t ·~~~ 'W:!t~~~; 
I. Wantriist, 2. Sc'l:andeckel, 3. Dollbaum f. Setzbord, ~. Leib­
holzL6' Oeckplanken, 7. Berl[hOinr, 8. Seitenglnge, 9. AUl[e. 
Nr. "'· Stagfockleitwagtn: I. Ueckbatkea, 2. Lilbholz, .3. Deck­
planken, 4. Leitwaren, S. Bund. Nr. Z1. Stagfocklatwagen: 
4. Le.itwagen, S. Leitwagenklotz 6. Schraubbolze.n. Nr. ZZ. 
Besahnltltwagen, wie Nr. 161 doch ist der Büg<l (I) beweglich . 
. Nr. 23. Baahnleitwaeen, wte Nr. 22, nur von a.ndere:r Form. 
Nr. Z4. Eiserne Schwalbe (Schwalbenachanzplatte). 

Ma•·ie h .. tte vun Oslo kommend eine Pütz voller Erde vom Grabe 
Gorch Focks von der unbewohnten schwedischen Insel Steenhol­
men mitgebracht als Präsent für Kapitän Stackalberg von der 
Gorch Fo c kr doch das ist eine eigene Geschichte. 

Hierzu nur den Schluß: 

Die steinige Erde gelangte, i nfolge heftigen Polizeieinsatzes 
mit viel Blaulicht nur bis auf 5 m an die auslaufende Gorch Fock 
heran und konnte zwar der jubelnden Kadettenmannschaft gezeigt 
aber ni c ht übergeben werden. 

Do c h damit hat es Zeit - auf jeden Fall ist die Pütz nur für 
die hohe Bordwand der 'Gorch Fock geeignet , denn mit 4 m Länge 
ist ihr Stropp speziell für diesen hochbordigen Tiefwasser­
segler liebevoll von Anke gespleißt worden. 
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DAS FEST auf Finkenwerder 

n 
werder­

Zum 70jährigen Bestehen der : ~nkenwarder Speeldeel und zum 
60. Todestag des Seeschrift stellers Gorch Fock gab es auf 
Finkenwerder ein großes Fest . Es kamen d ie Segelschulschiffe 
GORCH FOCK und DAR POMORZA und einige Gaffelsegler . Für die 
Eigner von AURORA , MARI E, FORTUNA, DUENNA und VERÄNDERUNG 

war DAS FEST eine gute Gelegenheit, das Oevelgönner Museumshafen­
Vorhaben unters Volk zu bringen. Kurt Fleischfresser mit 
WOLLIN war auch dabei; seine Breitfock mit riesigem Wolliner 
Wappen darauf erregte allgemeine Bewunderung . Bei ebenso 
f l auem ~Tie schlechtem Wetter wurde im Köhlfleet vor den 
Segelschulschiffen auf- und abgesegelt , was von Land aus 
sicher sehr schön aussah . Der rücks ichts lose Berufsschiffverkehr 
war für uns weniger erfreulich . BILD schätzte die Besuchermenge 
am nächsten Tag auf 6oo ooo Leute . 

der größte Tag in der 
GeschichtederkleinenEibinse 

Von VOLKER AUBELE, STEFAN liPSICY 
und WOLFGANG WINDEL 

Halllburg, 2'- Avgutt 
H"'"'emauoende werden heute den grlltlten Tag 

ln der 700JIIhrlgen Geschichte der kleinen Elblnael 
Finkenwerder mlterleben: Die achlinsten SchiHe der 
Weit kommen aum Fest dea 70jllhrlgen Ieiiehens der 
Folkloregruppe .Flnkwarder Speeldeel"- vier Tage 
w lrll geleiert! 

Das erfolgreichste Segelschill der Weit, Deutsch· 
Iands .,Gorch Fock", Ist schon gegen 7.10 Uhr auf 
Hllhe Schulau und um I Uhr vor SeernanMhlllt Fln· 
kenwerder, begleitet von Ober 100 Sdhlflen. 1'h Stun­
den dauern d ie Segelmanöver om Anleger Finken· 
warder (om besten vom GeiOnde der ehemaligen 
HDW oder vom .Gorch-Fock"·Pork Finkenwerder zu 
beobachten). 

FRACHTER 
,.CAROLA" 

e Die ,.Corolo" gehört 
dem Hornburger R4tede• 
Edwln R•ith (~) . Er zahl · 
te fOr d en d~nltchen 
Froctltaegler vor sectlt 
Jahren 5000 Marie und ln· 
ve•Uerte Zehntaus."do 
ArbeftnNnden. So baute 
er in den ehemangen La· 
deroum aecns Ko}.n und 
e!.-..n Solon rnH Hönge· 
~. rwel Tltd'l.n und 
zw.t SofQI. Das Schiff 
tro~ol"tl er1e noch dem 
Bau Im loh<• 1919 GernO· 
M und Konoff_.n zwf. 
t chen den dönltdl9n ln· 
aetf'l . BgMr lelrh taufte 
se«Mn Segler ouf den 
Nomen "lner Frou. 

TRAUM-SCHIFF 
"ARIES" 

e f:ln Traum von einem 
Schiff, d ie schneeweiSe 
,.Arles"'. Die Zwelmost· 
Joctlt hat 440 Quodrotm• 
1er Segelflöche. Eine lke· 
m"er Flrmo vermietet d ie 
.. Arie•·. lrUclce und Kar. 
tenhaus sind kn Gro8. 
tchltfatondard: Radof. 
Ecttolot, Funkc>eller, Wind· 
me8onloge und Wettertto· 
tlon. Drei Doppeltobinen, 
Duschen und Wonnenba. 
der. Im Oec*salon gl~r't 
fernae-hen, S~teooniOOe 
und lordklno. Die lollt· 
zung s ein lklpper, 14.. 
lootatnann ond efn IC ~: 
cler atetchJoltlg 11owel(l 
Ist. 

AUSTERN-FISCHER "OUENNA" 

Besichtigungszelten der . Gorch Fock" am Anleger 
Flnkenwerder : Freitag, 1+-17 Uhr, Sonnabend von 
1!>--17.30 Uhr. 

SpielmannszUge begrüBen den Segler. Der Weg 
vom Anleger zum Festplatz (dort g lbt's ab 9.30 Uhr 
Freib ier und Erbsensuppe) Ist zu einem Rummelplatz 
mit vielen Buden umgestaltet. Am Anleger wird auch 
zum ersten Mol die Poroguoy·Brlefmarke mit der 
.. Gorch Fock" (gemalt vom Finkenwerder BILD-Lese r 
Stroh) verkauft. 

Um 19 Uhr ziehen dann Folklore-Gruppen aus 9 
Nationen Ober d ie Insel, zur Eröffnungsfeier in der 
Festholle (20 Uhr). Ausklang des ersten Tages: der 
.,Morlneball" ln der festhalle. 

Und hier lemen Sie d ie sieben Interessantesten 
Segler die die .Gorch Fock" nach Ffnken­
werderoegllt1Uin1----------------------~-, 

e 2000 Pfund Krabben wurder'l auf 
d le tem Sch!IH bit 1960 töollch oe· 
far'lgenl 1934 ln ROgenwalde ge. 
baut, kom d ie .. Aurora" als Flache. 
relfohrzeug ins ElbmOndungsgeblet 
noch Frl edrlchskoog, Büsum und 
Husum. Seit 3 Jahren gehört t le 
d em Hamburger Kunstmaler Volker 
Meier (40) . Er llee das SchiH für 
25 000 Me rk zu einem SeoeHcut1er 
umbauen. 

Frachtsegler 
gehört dem 

Homburo•r Architekten 
Voikwln Mono (39) . 1917 wur· 
de er Im hollörtdlachen Fries· 
lolld gebaut. Bauern trant· 
port lenen damit Ihr GemO· 
te. 120 Ouodrotmeter Segel· 
flöc;he mact'rten dat SchUl 
schnell und sehr w elld lg . 
Vor BrOcken konnte ein ein· ~~-...,:;::--1• 
t lgor Mann don t ohn Meter OIE ,.VERÄNDERUNG" 
hohen Mau mit einer Halld • Bauer Wllhelm PIOt dlou lle8 d ie 
klpoen . Die Segel falteten .. Verönderung .. 1949 bauen, um te l· 
sich dann zusammen; nach ne ADle lernte von der Intel Orom· 
der DurcMahrt wurde der mel nach Haseldorf zu bringen. Vor 
Most wieder aufgerichtet. sechs Jahren hat der Hamburger ..._-----------------'1 Schrlfll!el\er loachlm Kalter (28) 

dat Frochtschltf fOr 8000 Mark oe· 
kauft . Umbaukollen : 30 000 Mork. 
Solche Frachter waren tchon 1252 
ovf der Etoe zu sehen - ~~ Yer· 
sorgten d ie Hansestadt mit L~ns· 
mltteln. 

e Dleeer Frachter schlecDte .von 
den dönltchen !Mein Getrefde oM 
fettl and und kam mit Kohl-e zurOck: 

!::;~fi.;~~~ ~:,;~~~~~:\~~ ~mF~:~I~ö~~~~~ 
mark) gebaut. Besitzer Ist seit 1974 
der Hamburger Kaufmann Gerd 
lbel. llt vor wenigen Jahren gab 
.. viele dieser hatzemen Segel­
tct\~e. d ie GernOte und Obst an 
den Ot1tee«otten trOn.oonlenen. 

t 
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ERSTE GE~~HMIGUNG FÜR DEN MUSEUMSHAFE~ 

Nach lanl!en Hanere\en mit. Hamburgs forscht:m Hafenkapitän, der BarkRasen und Schlepper liebt, "Oldtimer" 

da~egen zu hassen schein, ist fiir den ersten Bauabschnitt des Oevel~önner Museumshafens nun die wasser­

rechtliche GPnehmi~un~ erteilt worden. Es handelt sich um eine WasserflächP für sechs Schiffe, die zwischen 

Pfählen und Spundwand liPgen werden, In der zweiten Ba~stufe wi rd ein siPbter PIAt~ in dieser Reihe dazu­

kommen sowir ein kräftiger Ponton , an dem län !'sseit,s jeweilR ei n Mus eumsschiff zu Au~stellun r- szweckPn fest­

gem~tcht wird. Der nun p;<:nehmil!te Teil A iPt 1452 m2 groß 'unrl kostet an. jährlicher Pacht. 87,42 Mark. Die Bau­

kosten für Teil A sind mit. rund Io ooo Mark veranFchln2t und werden großteilsvon den Mitp;liPdern aufge­

bracht werden miis'sen . DemPntsorechen•l wird m~l' Ri 'clJ in Zukunft um mehr za'll enrle ~Ht. p;li<'der bemühen müssen 

Der Kutter-Ewer CATARIN\ (sieh<' PIEKFAlL ~r. 8 SeitE' lo / 11) iRt inzwiPchen von Museumshafen-\litgliedern 

angekauft worden. Dir i 'berfijbrun" drs 87 JRhre alten Schiffes von Brem~rhaven nAch Hamhurg wl\r abenteuerlic~ 

(untE'r eigenPr Kraft über S~e) aber erfol~rei~h. Mehr über diPses Schiff im niebaten Heft! 

Freitag, 20. August 1976- Nr. 193- DIE WELT 

Elnll ocltloppto dlo .Delphin" Torf ln 
Ottfrfetland ~TO : JOACHIM KAISEI 

_Ger'!_t}.e_t_! 

HANSESTADT HAMBURG 

"Auf den Ewern hat jahrhundertelang die Wirtschaft der deutschen Küstenländer geruht." 

Endstation für historische Ewer und 
Galeassen im neuen .Museumshaf en 

Alte Segelschiffe, Veteranen aus gro- · 
ßer Zeit. . k!inden in vielen Hilfen der 
Welt von der Vergangenheit. Trave­
mUnde hat seine ,.Passat", Bremerhaven 
die .. Seute Deern"' , New York kann die 
alte Hamburger .. Pek:i.nC" vorweisen. 
Nur Hamburg, größter deutscher Seeba­
ten und seit den Zelten der Hanse Zen­
trum des deutseben überseehandels, 
fehlt Im Reigen der Hilfen. die auf diese 
Art Versangenes bewahren. Doch nicht 
mehr lange; In Ovelgönne soll ein Mu· 
seumshafen für alte Kleln-Frachtenseg­
ler ent.atehen. 

Beim Bau des neuen Elbtunnels eot.­
stand zwischen dem Lüfterbauwerk 
Mitte und . dem Anleger Ovelgönne ein 
kleines Hafenbecken. Aus Gründen der 
Sicherheit verbietet es sich. dieses Bek­
ken als Sportboothafen zu nutzen. Doch 
als Oauer-Liegeplatz für reataurierte 
Ewer und Galeassen bietet sich diese 
Wasserfläche geradezu automatisch an. 

Einige Hamburger, die alte deutsche 
Klein-Lastsegler erworben und restau­
riert haben, gründeten die Vereinigung 
zur Erhaltung segelnder Berufsfahrzeu­
ge "Museumsbaten Ovelgönne e.V .... lhr 
Ziel, dessen Erreichung jetzt bevor-

steht: Schaffung von secbs Liegeplät.ze.n 
vor der Ovelgönner Spundwand. Die 
dort Hegenden Scbltfe sollen nur als 
Schauobjekte bestimmt sein. Als eigent­
liches Museumsschilt soll die .. Johanna .. 
an einem Ponton an der Brücke zum 
Anleaer festgemacht werden. 

Die ,.Johanna.. Ist ein stählerner 
Fracht-Ewer mit Holzboden. Das 19031n 
Elmshorn gebaute Schiff erhielt 1927 
einen l:lergedor!er GlUbkopfmot.or, der 
bei der Restaurierung des Scbltfes er­
halten blieb. Im Frachtraum des Ewera 
soll ein kleines Museum für die Elb-, 
Binnen- und KUstenschlffahrt einge­
richtet werden. Mit der Fertilstellung 
der Liegeplätze ist noch ln d iesem 
Herbst zu rechnen. Das Museumsschiff 
dürfte jedoch erst im nlchllen Sommer 

'nach Övelgönne kommen. 
Unter den Schiffen. die dem kleinen 

Haten einen Hauch Nostalale verleihen 
'\"erden, befindet sich auch ein kleiner 
Dampfer : Die Dampfbarkasse .ott.o 
I.auffer• . die 1928 auf der Stülckenwerft 
als Polizeiboot gebaut worden ist. Sie 
gehört heute dem Museum für Harnbur­
gische Geschichte, das sie bier einer 
breiteren Öffentlichkeit vonelgen wUJ. 

E1nlge der Scbltfe, die außerdem bler 
vertAut werden sollen. können in der 
nllchsten Woche scbon beim großen Fest 
der Finkwarder Speeldeel bewundert 
werden. Zu Ihnen gehören die Ostsee­
Galeasse .Marle", 1898 in Faaborg/ Dä­
nemark aus Eichenholz 1ebaut, die bis 
1967 als Frachtscbltf in Fahrt war, das 
bölzerne trles~e Lastsecelscbltf 
"Delphin .. , eine .sogenannte "Mutte .. , 
1930 ln West.-Rhau.derfehn gebaut und 
bla 1963 Im Torftransport einlesetzt, 
und die stlblerne .Die • Veränderung", 
19~2 als letzter und klolnster stählerner 
Eib-Ewer in Moorregetu:et.ersen gebaut. 

Eigner dieses ·Ewers ist der Fachjour­
nalist Joachim K aiser, zweiter Vorsit­
zender des Vereins. Er möc.hte mit dem 
Museumshafen nicht nur einen neuen 
Andehungspunkt für Hamburi einrich­
ten . . Kaiser: .. Auf den Ewern hat jahr­
hundertelang die Wirtschaft der deut­
schen KOstenländer geruht. Der Auf· 
stieg des Hamburger Hafens wäre ohbe 
Ewer gar nicht denkbar. Es ist an der 
Zeit, diesem Schiffstyp ein Denkmal zu 
setzen ... 

DIETER F. HERTEL 

Dt>r stählerne Ewe r EU'IU P. DE von \ C: SF.I ist a•1 6.9.76 in d ie Hände v nn Max-Horst Wunder in Haseldorf überge­

p;an 11en. Das Schiff (nach Meinunq von Joachim K~tiFer ein Liihe-F.we r, wege" der Abmessun )! von 16 x 4,5 m) soll 

zuhäch~t zu den wichti~sten Arbeiten nach Harnburg auf di~ Werft vnn Lexau Jes~l o leppt werden. Dir Flotte der 

~:Wer (vergl. nnchstehenne Zuoa•:menfassunu) wird s .omit . wi~der um ein Schiff größer. J. Kl. 

Verzeichnis der vorhandenen und im llm.bau . ber'inrllichen Ewer (Ewer- Verzeichni s zum ' 6.9.76), geordnet nach dem 

Zeitpunkt des Erwerbes. 

1. DI E VERÄNDERUNG 

2. EDE>{ 

1. JOHANNA 

4. ANNA-LISA von WTLSTER 

5 . AUGUSTE 

6. ANNA 

7. EULE (?) 

8. Ell"RI EDE von ASSEL 

Heim~tthafe n:,. Zo I 1 enspi ·eker 

Hamburg 

Hamliurg 

. Wilster 

Harnburg 

Otterndorf 

Harnburg 

'1 

Eigner: Joachim KaiPer 

Jan Rohde 

E~on Hei nemann 

Jürgen Kle t te 

' eiserner Besanewer 

stähl. 
(ex MIMMI) 
stähl. Besanewer *) 

Helmut Lancker Giekewer 

Uwe Kröncke u .Partner " Besanewer 

Bernd Schmie l **) 

Max-Horst Wunrfer Giekewer 

*) ex INr.EBORG 

**) ex CHRISTINA 
ex WELPOMENE 
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Stapt•ll,,.,f "Le t la• von \~ewe ' >!1'1 t> th" 

( s i el1e <lnclt P T ::.1\ F<\T.T. \Iai .,6 s·. 6) 

\m 21. Au q;u!'t 197ti Dl O'I!E'' · ' un Iu uo 1' ' 11 :r.er~c 'l .IJP "U,·~ rt.' Ulla Stu mpf d i ·· tra d i tionelle 

:.=:eld f 1 aschP unrl " Lethe" 1'1 it. t mtt ihre'll sc hö r.Pn l'P c k vo - an i n s F r ei l> •tr ger Hafen-

wasser, vor der sch önen 1\ulis!>e ei np s g r n ßen , roten Backstein-SpeichE""S. f. in S torchen­

paar kreiste unter de m tirfblanen Himmel ( s ich e r lich gan~~ohn e Svmholi k L Me hrere nlt.e 

Herren- eben no c h z~ i ~chnn dPn zum Trocknen an den Speich e r gel eh~t en ~e lben Schilf­

biindeln in der Sonne dösenci - tr a.te ,. einPn, Schritt vor, unr! di Pmit de· .. \u t o angereisten 

Ga ffelfreunde kl atschten. "Lett-e " !'chwamm s cl1(in wiP ein Schw a n ohnP Hais, we i I noch ohne 

Mast und SpiPren . l~zwischen war diP Flut s n we i t ge diehen, d a ß auch einiw e Gaffelschiffe 

ei nJ "' ' '~ en unr! f e stm RchPn k. · .n t en . w·enn m;on mi t d e m r e chten A:u j!"e schie lte, wa s bewirkte, 

daß ÖJP Plastikdampfer am re::hte l'\ llilrlr a n(i n<>ch wen iq:er Kontur en zeigten, war d as ein 

Bilrl wiP anno dunn e mals . 

Lethe wurde in einen Graben . nP b e n der Werft ge:r.o~~~.und ·al s ma n· ~lJ~em ei n in heiUe 

·. ,iirstchen biß · orler mit .Krone n k ork e n .unrl Schraubv e rsc,hlüssen han ti•·rte, wurden ,ei .nige 

seriöse bärti ~~: e Herren gesurh't,. u.nte r a ••de.rf m Wolf r am S tum~f von seinPr Fr au IJ lla. 

S i P fanden sich i m Hauch der Lethe, a ng e re ,:! t d iskuti Prend, · o h eini!!e \faha~oni-l.e isten 

wohl z um schönen E i chenholz des ~ch iff es p ~ss t e n . . . 
DiP ~erft HatteckP hat frühPr u .a . diP ll e l g olänrler Börte gebaut . Aus d iPs er Ze it war 

no c h gut ab !!;el age r tes EicnPnholz (l"i J 11 hre) v o rh a n de n. Dnraus i!"t jPt:r.t diP Le t he ent­

standen. Bei d e n t r opischen TempPrat uren di Pse s Sommers hRtte d·as Schiff e inP wahre 

Feuerprobe zu bestehen, aber trotz ·')n° in d e r Ha lle hat es außer einPil' Ries in der 

Kajütwand kein P Schiiden bel<ommen. f) i Pse Tatsa c hP sp richt sich e r S''"'"hl fii r d11s gut e 

Ho lz wiP au c h f iir dif' solidP Arh4'it, diP hanpt. R'i ch l .i c h unt e r de r Obhut dPs Senio-Ch e fs 

Hei nri c h Hatt e ck P stanrl. -Man muR rlP~ n l t eP ll nt teck P ma l s e hen, wiP er im Vo rb e igehen 

mit d e n Hä nde n iiber ein Eiche nbrett s t. rl'i,· ht . -

Mi:t Pla s tik hat die Werft llatterk~ !l i rh t s im S inn ( "Wir sinrt d o rt-> kninr RiickPrei! ) 

Aber wer Um- o der Ne•tha"te~ plant, "ol lt e die k l e in ~> Werf t in FrPihurg 1111 der El h e 

mit in se in P l:herle,:o:nn gf>n ••inhe 7iPh4'n. 

Al " Wurstk Pss el u nd FIHsc'lPrl I<'Pr w<tren. e ini ge Leut.e vo llPr (meine is'n echtes 

f'inkenw e rd e r, d as hilt vorn!' uwl hini.P'l Fal t. P'l , u nrl d Pr S tof f h nt auch 11nrlere St r e i­

f e n ), hatte sich di'· Flut im llnfPn wi ..,de r v e r ~o!': en . Let.hP stantl Hllf snlidem. Mit.te l-

ki e l und z we1 Kimmk.iPiell drPlbPin i g un rl a nfr e r. h t 1m Sch li ck des r.rnhPns. ~li t l ee rem Bauch . 

W.E. 

10 

.... 


